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Obj.-Dok.-Nr.

Leipzig, Stadt

Helenenstraße 36

Dölitz * 109

Dodelsches GutBauwerksname

Nebengebäude auf einem ehemaligen Villengrundstück; alte Dorflage Dölitz, ehemals Teil des Dodelschen 
Villengrundstücks, erbaut als Wirtschaftsgebäude und Weinhaus, mit reichem Zierfachwerk, Großer Garten 
mit originaler Ummauerung

Kurzcharakteristik

Das zweigeschossige zwölfachsige Gebäude im Landhausstil wurde 1899 als Wirtschaftsgebäude für die 
Villa Dodel gebaut, wahrscheinlich nach Plänen des Architekten Bruno Eelbo, der 1898 die (1935 
abgebrochene)  Villa und diverse Parkbauten entworfen hatte. Das Erdgeschoß enthielt bis zum Umbau 
1921 Ställe, während sich im reich mit Zierfachwerk gechmückten Obergeschoß zwei Wohnungen 
befanden. Die Mauer mit Kugelaufsätzen ist der letzte Rest der Einfriedung des ehemaligen Park-und 
Villengeländes.
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